
 
 

 

  

Landkreis  
 

Uelzen  

Samtgemeinde  Rosche  

Bevölkerung 2021 
 

464 EW  

Gemarkungen 
 

Rätzlingen 
 

 

Fläche gesamt 
 
 

8,56 km² -  856 ha 
 

 

Mindestbedarf für PV 4 ha Nach § 3 Abs. 1 Nr. 3b NKlimaG sollen bis 2033 
mindestens 0,47% der Landesfläche in B-Plänen 
der Gemeinden für Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen ausgewiesen werden. 
 

Bevölkerungsdichte 
 

54 EW /km² Der Bevölkerung dieser Gemeinde steht ca. 3,1 
mal mehr Land zur Verfügung als der Bevölke-
rung im Landesdurchschnitt (2021: 169 EW/km²). 
Die Gemeinde könnte einen höheren Beitrag zur 
Energiewende leisten. 
 

Naturräumliche Lage  
 

Uelzener Becken Geestbereiche mit trockenen, sandigen Böden im 
Osten, Niederungsbereiche mit kohlenstoffhalti-
gen Böden im Südwesten 
 

Verkehr B 493,  
A39 westlich des Ortes 
geplant 

Autobahnrealisierung wird noch dauern, Auto-
bahnbau wird zu erheblichen Verlust an landwirt-
schaftlicher Fläche führen 
 

Netzanbindung Strom kein Umspannwerk, keine 
110 KV-Leitung 
 

ca. 8-10 km zum Umspannwerk in Uelzen 
Engpassanalyse Avacon: Netze überlastet 

Infrastruktur für Sekto-
renkopplung, Kombi-
kraftwerk,  
H2-Wirtschaft 
 

keine Windkraftanlage 
keine Biogasanlage, keine 
Gasfernleitung, 
keine sonst. Optionen 
 
 

keine besonders zukunftsfähigen Standorte in 
Hinblick auf ein nachhaltiges Energiesystem in 
der Gemeinde Rätzlingen 

Gewerbe / Industrie VSE Rätzlingen 
GENOSaat 

kein Gewerbe mit hohem Energiebedarf 
in der Gemeinde,  mögl. Versorgung von Betrie-
ben im Industriegebiet Uelzen 
 

PV an Seitenstreifen  
 

nicht verfügbar 
 

keine Eisenbahn 
noch keine Autobahn 

Gemeinde Rätzlingen  
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Konversionsflächen nicht vorhanden 
 

 

Sonderstandorte 
 

nicht vorhanden 
 

 

Standorte für Moor-PV 
außerhalb von Vorrang-
gebieten  
 

intensiv bewirtschafteter 
Moorböden im Südwes-
ten von Rätzlingen 
 

intensiv bewirtschaftete Flächen auf kohlenstoff-
reichen Böden nördlich des Vorranggebietes für 
Natur und Landschaft, Landschaftsbild vorbelas-
tet durch Stallanlage, erhebliche Beeinträchti-
gung durch zukünftige Autobahn zu erwarten 
(dann Seitenstreifen-PV) 
 

Ertragsschwache Acker-
böden mit besonderer 
Gunst 
 

Sandböden östlich von 
Rätzlingen  
 

nördlich der B 493 teilw. nur 19 Bodenpunkte, 
auch südlich der B 493 sehr schwach 
 

Landwirtschaft 
Agri-PV 

keine besondere 
Eignung erkennbar 

Anbau vorwiegend von Getreide, Zuckerrüben 
und Kartoffeln macht Einsatz von großen Maschi-
nen erforderlich, Infrastruktur für hohen Bereg-
nungseinsatz vorhanden, kaum PV-relevanter 
Spezialfruchtanbau  
 

Landschaft / Erholung strukturreicher Land-
schaftsraum ohne beson-
dere touristische Einrich-
tungen 
 

Empfehlung: 
Abstand zu Wohnsiedlungen, Berücksichtigung 
der Bereiche für die Naherholung  
möglichst gute Eingrünung zu Hauptstraßen, so 
dass Anlagen nicht sichtbar sind 
 

Artenschutz 
 

geringe Bedeutung den 
Ortolan-Schutz  

2  Brutpaardichte im östlichen Gemeindegebiet 
 

Sonstige abwägungsrele-
vante Belange  
 

 derzeit nicht ersichtlich  

gemeindebezogene Kri-
terien für die Standort-
bewertung 

 derzeit nicht ersichtlich  

   
Empfehlung zur Entwicklung von PV-Freiflächenanlagen in der Gemeinde Rätzlingen 
 
1. Intensiv bewirtschaftete Moorböden im Südwesten von Rätzlingen nördlich des Vorranggebietes für 

Natur und Landschaft; Prüfung in Hinblick auf eine mögliche Wiedervernässung eines Grabensystems 
nördlich des Klein-Liederner Baches; Standort ist perspektivisch durch Autobahn verlärmt; Eingrünung 
nach außen und innerer Grünzug zum Moor erforderlich; Vorabstimmung mit Naturschutzbehörde 
erforderlich; Flächeninanspruchnahme durch Planfeststellungsverfahren für A39 abwarten.  

 
2. ertragsschwache trockene Böden im Osten des Gemeindegebietes nördlich der B 493 mit teilw. nur 

19 Bodenpunkten. Der Standort sollte möglichst gut eingegrünt sein, so dass das Landschaftsbild nicht 
wesentlich beeinträchtigt wird. Alternativ könnten auch südlich der B 493 schwache Standorte be-
plant werden.  

 
Aufgrund des perspektivisch großen Flächenverlustes durch die Autobahn sollte die Flächeninanspruch-
nahme durch Solarparks in der Gemeinde Rätzlingen auf 1-2 Standorte begrenzt werden. Empfohlen wird 
ein Bürgersolarpark nach dem neuen EEG 2023, der bis zu einer Größe von 6 Megawatt ohne Ausschrei-
bung vergütet werden kann.  
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Landkreis  
 

Uelzen  

Samtgemeinde  Rosche  

Bevölkerung 2021 
 

1.142 EW  

Gemarkungen 
 

Oetzen, Dörmte, Sütt-
dorf, Jarlitz, Stöcken 
 

 

Fläche gesamt 
 

31,07 km2 -  3107 ha 
 
 

 

Mindestbedarf für PV 15 ha Nach § 3 Abs. 1 Nr. 3b NKlimaG sollen bis 2033 
mindestens 0,47% der Landesfläche in B-Plänen 
der Gemeinden für Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen ausgewiesen werden. 
 

Bevölkerungsdichte 
 

37 EW /km² Der Bevölkerung dieser Gemeinde steht ca. 4,6 
mal mehr Land zur Verfügung als der Bevölke-
rung im Landesdurchschnitt (2021: 169 EW/km²). 
Die Gemeinde leistet durch Windkraft und Biogas 
bereits einen hohen  Beitrag zur Energiewende. 
 

Naturräumliche Lage  
 

Uelzener Becken  Geestbereiche mit sehr trockenen, sandigen Bö-
den, Niederungsbereiche der Wipperau tlw. mit 
kohlenstoffhaltigen Böden  
 

Verkehr B493, B191, L254,  
A39 westlich von Oetzen 
und Stöcken geplant 

Autobahnrealisierung wird noch dauern, Auto-
bahnbau wird zu erheblichen Verlust an landwirt-
schaftlicher Fläche führen 
 

Netzanbindung Strom kein Umspannwerk, 
keine 110 KV-Leitung 
 

ca. 8 - 11 km zum Umspannwerk in Uelzen 
Engpassanalyse Avacon: Netze überlastet 
(Windpark Dörmte verfügt über Anbindung an ei-
genes Umspannwerk) 
 

Infrastruktur für Sekto-
renkopplung, Kombi-
kraftwerk,  
H2-Wirtschaft 
 

Biogasanlage Oetzen 
Windpark Dörmte/Oet-
zen mit 11 WKA 
Stöcken 2 WKA   
Gasfernleitungen vorh. 
 

Im Norden der Gemeinde bieten Wlndpark, Bio-
gasanlage und Gasleitungen gute Bedingungen 
für ein Kombikraftwerk mit H2-Produktion, Sek-
torenkopplung an Gasnetz oder H2-Tankstelle 
möglich 

Gewerbe / Industrie Oetzen: Europlant, Nie-
buhr Garten und Land-
schaftsbau, Alcatec  

kein Gewerbe mit hohem Energiebedarf 
in der Gemeinde,  mögl. Versorgung von Betrie-
ben im Industriegebiet Uelzen 
 

Gemeinde Oetzen  
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PV an Seitenstreifen  
 

nicht verfügbar 
 

keine Eisenbahn 
noch keine Autobahn 

Konversionsflächen 
 

nicht vorhanden  

Sonderstandorte 
 

Wasserspeicher Stöcken 
 
 
 
 
 
 
 

Prozesswasserspeicher für Feldberegnung, ca. 
11 ha Wasserfläche bei Niedrigwasser, 
sehr gut für schwimmende PV geeignet; 
Synergieeffekte: PV-Überdeckung reduziert Was-
serverdunstung, höhere PV-Ertrag über Wasser 
wg. Kühleffekt, hoher Strombedarf für Pumpen 
kann über Batteriespeicher gedeckt werden,  
Netzanschluss vorhanden,  
wg. hoher Bedeutung für den Vogelschutz und 
gesetzlichen Vorgaben zu Floating-PV nur 15%  
im südlichen Teil nutzbar  
 

Standorte für Moor-PV 
außerhalb von Vorrang-
gebieten  
 

nicht vorhanden Kohlenstoffreiche Böden (Moorböden) an der 
Wipperau komplett in Vorranggebiet von Natur 
und Landschaft  keine Bauleitplanung möglich 
Wipperau ist in diesem Abschnitt nicht für Stau-
ung zugunsten einer Moorvernässung geeignet 
 

Ertragsschwache Acker-
böden mit besonderer 
Gunst 
 

trockene Geestböden um 
die 20 Bodenpunkte 
 

Flächen im nördlichen Drittel des Wlndparkes 
Dörmte mit tlw. 21 Bodenpunkten geeignet 
Vorteil Netzanbindung / Kombikraftwerksoption 
 
Flächen nordöstlich von Jarlitz mit tlw. 18 Boden-
punkten 
 
Flächen südöstlich von Süttdorf teilverdeckt von 
Wald nahe Gasleitung 
 

Landwirtschaft 
Agri-PV 

keine besondere 
Eignung erkennbar 

Anbau vorwiegend von Getreide, Zuckerrüben, 
Kartoffeln und Zwiebeln macht Einsatz von gro-
ßen Maschinen erforderlich, Infrastruktur für ho-
hen Beregnungseinsatz vorhanden, kaum PV-
relevanter Spezialfruchtanbau  
 

Landschaft / Erholung strukturreicher Land-
schaftsraum ohne beson-
dere touristische Einrich-
tungen 
 
Standorte mit Erholungs-
funktion:  
Oetzen 2 Reiterhöfe  

Empfehlung: 
Freihalten der offenen Landschaftsräume (500m) 
um besondere Standorte mit Erholungsfunktion   
 
Abstand zu Wohnsiedlungen, Freihaltung der 
ortsnahen Bereiche (mind. 300m) für die Naher-
holung  
möglichst gute Eingrünung zu Hauptstraßen, so 
dass Anlagen nicht sichtbar sind 
 

Artenschutz 
 

Gemeinde mit hoher Be-
deutung für den Ortolan-
Schutz in NDS 

Die vom Aussterben bedrohte Offenlandart Orto-
lan weist eine hohe Brutpaardichte in den Geest-
bereichen am östlichen Rand der Gemarkungen 
Dörmte, Süttdorf, Jarlitz auf (siehe Ortolan-Kar-
tierung 2017, Nds. Vogelschutzwarte) 
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EU-Vogelschutzgebiet Ostheide im Bereich 
Bruchwedel und Dörmte  
 

Sonstige abwägungsrele-
vante Belange  
 

 derzeit nicht ersichtlich  

gemeindebezogene Kri-
terien für die Standort-
bewertung 
 

 derzeit nicht ersichtlich  

   
Empfehlung zur Entwicklung von PV-Freiflächenanlagen in der Gemeinde Oetzen 
 
1. Wasserspeicher Stöcken 
Vorteile: kein Bodenverlust, kein Eingriff in das Landschaftsbild,  Synergieeffekte: PV-Überdeckung redu-
ziert Wasserverdunstung, höhere PV-Ertrag über Wasser wg. Kühleffekt, hoher Strombedarf für Pumpen 
kann über Batteriespeicher gedeckt werden, Netzanschluss vorhanden,  kein Bauleitplanverfahren erfor-
derlich, sondern nur wasserrechtliche Genehmigung mit Artenschutzfachbeitrag, schnell umsetzbar 
Nachteile: wg. hoher Bedeutung für den Vogelschutz und gesetzlichen Vorgaben zu Floating-PV nur 15%  
im südlichen Teil nutzbar  

 
2. Flächen im nördlichen Drittel des Wlndparkes Dörmte mit tlw. 21 Bodenpunkten  
Vorteile: ertragsschwache trockene Böden, ohne Ortolanbesatz (2017), Synergie durch Doppelnutzung 
des Netzeinspeisepunktes vom Windpark; Landschaft bereits vorbelastet 
Zukunftsoptionen: Kombikraftwerk mit Windpark und Biogasanlage (BGA) möglich, Elektrolyseur an BGA 
zur H2-Erzeugung und Speicherung, mögliche H2 Tankstelle an der Straße 
Nachteil: Vorranggebiet für Windenergie darf nicht beeinträchtigt werden, d.h. Investor für PV  muss Ge-
sellschaft vom Windpark sein, um im Falle eines zukünftigen Repowerings Konflikte auszuschließen 
 
3. Flächen nordöstlich von Jarlitz mit tlw. 18 Bodenpunkten 
Vorteile: ertragsschwache trockene Böden, Zukunftsoptionen: Einspeisung von H2 ins Ferngasnetz 
Nachteile: Netzanbindung  
 
4. Flächen südöstlich von Süttdorf teilverdeckt von Wald nahe Gasleitung 
Vorteile: ertragsschwache trockene Böden, Zukunftsoptionen: Einspeisung von H2 ins Ferngasnetz  
Nachteile: Netzanbindung  
 
 
Einschätzung zu angedachtem Vorhaben zw. Dörmte und Süttdorf: 
PV-Vorhaben in der Wipperungniederung zw. Dörmte und Süttdorf ist aufgrund der  Lage im Vorrangge-
biet für Natur und Landschaft (Ausschlussfläche) nicht genehmigungsfähig.  Moor-PV erscheint dort kaum 
möglich, weil die notwendige Wiedervernässung an diesem Standort im mittleren Abschnitt der Wipperau 
problematisch wäre: Weiterer Nachteil:  zu nahe an den Dörfern – Naherholungsfunktion beeinträchtigt.   
 
 
Sonstige Anfragen - Bewertung nach Kriterienliste 
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Landkreis  
 

Uelzen  

Samtgemeinde  Rosche  

Bevölkerung 2021 
 

569 EW  

Gemarkungen 
 

Stoetze, Hohenzethen, 
Bankewitz, Boecke, Groß 
Malchau 
 

 

Fläche gesamt 
 

38,14 km² -  3814 ha 
 

 

 
Mindestbedarf für PV 

 
18 ha 

 
Nach § 3 Abs. 1 Nr. 3b NKlimaG sollen bis 2033 
mindestens 0,47% der Landesfläche in B-Plänen 
der Gemeinden für Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen ausgewiesen werden. 
 

Bevölkerungsdichte 
 

15 EW /km² Der Bevölkerung dieser Gemeinde steht ca. 11,3 
mal mehr Land zur Verfügung als der Bevölke-
rung im Landesdurchschnitt (2021: 169 EW/km²). 
Die Gemeinde könnte einen höheren Beitrag zur 
Energiewende leisten.  
 

Naturräumliche Lage  
 

Ostheide, Höhenzug des 
Drawehns, angrenzend an 
die Göhrde 

Geestbereiche mit sehr trockenen, sandigen Bö-
den und hohem Waldanteil, bis auf Ausläufer 
vom Röbbelbach und Dörmter Bach keine Ge-
wässer 
 

Verkehr B 191, L 252, K 54 
 

 

Netzanbindung Strom kein Umspannwerk, keine 
110 KV-Leitung 
 

ca. 15 - 20 km zum Umspannwerk Engpassana-
lyse Avacon: Netze überlastet 

Infrastruktur für Sekto-
renkopplung, Kombi-
kraftwerk,  
H2-Wirtschaft 
 

Stoetze große Biogasan-
lage mit Nahwärmenetz 
und Erdgasproduktion 
 
Windpark Bankewitz  
 

Biogasanlage Stoetze bietet Potential für 
Kombikraftwerk, Wasserstoffproduktion, Tank-
stelle etc. 
 
Windpark Bankewitz bietet Potential für 
Kombikraftwerk, Netzeinspeisepunkt nutzbar 
 

Gewerbe / Industrie Saatbau Stoetze 
Humanopolis Groß Mal-
chau 
 

kein Gewerbe mit hohem Energiebedarf 
in der Gemeinde 
 

PV an Seitenstreifen  
 

nicht verfügbar 
 

keine Eisenbahn 
keine Autobahn 
 

Konversionsflächen nicht vorhanden  

Gemeinde Stoetze 
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Sonderstandorte nicht vorhanden 

 
 

Standorte für Moor-PV  
 

nicht vorhanden keine kohlenstoffreiche Böden 

Ertragsschwache Acker-
böden mit besonderer 
Gunst 
 

trockene Geestböden um 
die 20 Bodenpunkte  
 
 

Hohenzethen: trockene Ackerflächen am östli-
chen Gemeinderand ohne Ortolanbesatz (2017) 
im Trinkwasserschutzgebiet – Vorteil: kein Pesti-
zid- und Düngemitteleintrag in Trinkwasser 
 
Hohenzethen: Ackerinseln im Wald nördlich der 
Ortschaft, ohne Ortolanbesatz (2017) und kaum 
sichtbar in der Landschaft, dicht an Stoetze 
 
Bankewitz: trockene Ackerflächen im Windpark 
tlw. mit 19 Bodenpunkten, Vorteile:  Netzanbin-
dung vorhanden, Option Kombikraftwerk 
 
Boecke: trockene Ackerflächen am nördlichen 
Gemeinderand, Nachteil: Ortolanbesatz (2017) 
 

Landwirtschaft 
Agri-PV 

keine besondere 
Eignung erkennbar 

Anbau vorwiegend von Getreide, Zuckerrüben, 
Kartoffeln und Zwiebeln macht Einsatz von gro-
ßen Maschinen erforderlich, Infrastruktur für ho-
hen Beregnungseinsatz vorhanden, kaum PV-
relevanter Spezialfruchtanbau  
 

Landschaft / Erholung Landschaftsraum Drawehn 
ohne besondere touristi-
sche Einrichtungen 
 
Standorte mit Erholungs-
funktion:  
Humanopolis Groß Mal-
chau, Reitsportanlage Hof 
Rohstorf 
 

Empfehlung: 
Freihalten der offenen Landschaftsräume (500m) 
um besondere Standorte mit Erholungsfunktion   
 
Abstand zu Wohnsiedlungen, Freihaltung der 
ortsnahen Bereiche (mind. 300m) für die Naher-
holung  
möglichst gute Eingrünung zu Hauptstraßen, so 
dass Anlagen nicht sichtbar sind 
 

Artenschutz 
 

Gemeinde mit hoher Be-
deutung für den Ortolan-
Schutz in NDS 

Die vom Aussterben bedrohte Offenlandart Orto-
lan weist eine hohe Brutpaardichte nördlich von 
Boecke, südlich von Hohenzethen und westlich 
von Groß Malchau auf (siehe Ortolan-Kartierung 
2017, Nds. Vogelschutzwarte) 
 
EU-Vogelschutzgebiet Ostheide im Bereich Groß 
Malchau / Boecke von sehr hoher Bedeutung für 
den Artenschutz (Pufferfläche berücksichtigen) 
 

Sonstige abwägungsre-
levante Belange  
 

 derzeit nicht ersichtlich  

gemeindebezogene Kri-
terien für die Standort-
bewertung 

 derzeit nicht ersichtlich  
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Empfehlung zur Entwicklung von PV-Freiflächenanlagen  
in der Gemeinde Stoetze 
 
1. Stoetze/Hohenzethen Trinkwasserschutzgebiet 
Vorteil: kein Pestizid- und Düngemitteleintrag in Trinkwasserkörper, bei höheren Auflagen Grenzertrags-
standort für die Landwirtschaft, Nachteile: Sichtbarkeit in der Landschaft, Netzanbindung 

 
2. Stoetze/Hohenzethen Ackerinseln im Wald nördlich von Hohenzethen 
Vorteile: ertragsschwache, trockene Böden ohne Ortolanbesatz (2017), kaum sichtbar in der Landschaft, 
ev. Kombination mit Biogasanlage Stoetze, Nachteile: Netzanbindung 

 
3. Windpark Bankewitz 
ertragsschwache trockene Böden, ohne Ortolanbesatz (2017), kaum sichtbar in der Landschaft, ev. Kombi-
nation mit Windpark, Nutzung des Einspeisepunktes vom Windpark, Landschaft bereits vorbelastet 
Nachteil: Vorranggebiet für Windenergie darf nicht beeinträchtigt werden, d.h. Investor für PV  muss Ge-
sellschaft vom Windpark sein, um im Falle eines zukünftigen Repowerings Konflikte auszuschließen 

 
4. Boecke ganz am nordwestlichen Waldrand (ansonsten Ortolan) 
Vorteile: ertragsschwache, trockene Böden, Nachteile: Netzanbindung 

 
Sonstige Anfragen - Bewertung nach Kriterienliste 
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Landkreis  Uelzen  

Samtgemeinde  Rosche  

Bevölkerung 2021 2.041 EW  

Gemarkungen 
 

Rosche, Katzien, Schwemlitz, 
Borg, Stütensen, Polau,  
Schmölau, Zarenthien  Ho-
henweddrien, Teyendorf, 
Göddenstedt, Nateln 
 

 

Fläche gesamt 
 

72,16 km2 -  7216 ha 
 

 

 
Mindestbedarf für PV 34 ha Nach § 3 Abs. 1 Nr. 3b NKlimaG sollen bis 2033 

mindestens 0,47% der Landesfläche in B-Plänen 
der Gemeinden für Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen ausgewiesen werden. 
 

Bevölkerungsdichte 
 

28 EW /km² Der Bevölkerung dieser Gemeinde steht ca. 6 mal 
mehr Land zur Verfügung als der Bevölkerung im 
Landesdurchschnitt (2021: 169 EW/km²). Die Ge-
meinde könnte einen höheren Beitrag zur Ener-
giewende leisten.  
 

Naturräumliche Lage  
 

Ostheide, Uelzener Be-
cken, nach Osten anstei-
gender Drawehnhöhenzug 

Geestbereiche mit sehr trockenen, sandigen Bö-
den und hohem Waldanteil, Niederungsbereiche 
der Wipperau tlw. mit kohlenstoffhaltigen Böden  
 

Verkehr B493, B191,L254, L264 
 

 

Netzanbindung Strom kein Umspannwerk, keine 
110 KV-Leitung 
 

ca. 11 - 22 km zum Umspannwerk  
Engpassanalyse Avacon – Netze überlastet 
(Windpark Nateln verfügt über Anbindung an ei-
genes Umspannwerk) 
 

Infrastruktur für Sekto-
renkopplung, Kombi-
kraftwerk,  
H2-Wirtschaft 
 

Rosche: große Biogasan-
lage mit Nahwärmenetz, 
Getreidetrocknung und 
Einspeisepunkt ins überge-
ordnete Gasnetz 
Borg: Biogasnutzung an 
Deponie 
 
Nateln Windpark  
 
 
 

Gewerbegebiet Rosche ist ein sehr zukunftsfähi-
ger Standort für Sektorenkopplung und H2-Wirt-
schaft durch vorhandenen Einspeisepunkt ins 
Gasnetz, Option: H2 Produktion an BGA und Ein-
speisung in Gasnetz, Option: H2-Tankstelle 
 
 
 
derzeit Repowering im Windpark Nateln, Option 
für Kombikraftwerk mit PV-FFA, Synergie am Um-
spannwerk des Windparks  
 

Gemeinde Rosche 
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Polau, 3 neue WKA 
(Windpark Bankewitz) 
 

Option für Kombikraftwerk mit PV-FFA, Synergie 
am Umspannwerk des Windparks 

Gewerbe / Industrie Rosche: Bauckhof GmbH 
Biogasanlage Rosche 
TASC, Schlademann 
Borg: Deponie  
 

Mühle mit hohem Energiebedarf 
 

PV an Seitenstreifen  
 

nicht verfügbar 
 

keine Eisenbahn 
keine Autobahn 

Konversionsflächen 
 

nicht vorhanden  

Sonderstandort 1 Borg: Deponiekörper  
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt mit Betreiber LK Uelzen Feb 2022: 
Vorhandene Foliendeckschicht darf nicht verletzt 
werden. Erdabdeckung erfolgt erst mittelfristig 
nach Setzung. Endabdeckung kann noch mehr als 
10 Jahre dauern. Danach könnten, sofern Boden-
deckschicht mind. 1m beträgt, PV-Module z.B. 
mit einem folienschützendem TreeSystem instal-
liert werden. 

Sonderstandort 2 Borg: Speicherbecken  
 

sehr gut für schwimmende PV geeignet  
Synergieeffekte: PV-Überdeckung reduziert Was-
serverdunstung, höhere PV-Ertrag über Wasser 
wg. Kühleffekt 
wg. hoher Bedeutung für Vogelschutz nur tlw. 
nutzbar (geschätzt 
 

Sonderstandort 3 
 

Parkplatz PV 
 

Rosche: Edeka-Parkplatz (zulässig) 
Rosche: Aldi-Parkplatz 
Rosche: Bauckhof-Parkplatz 
 

Standorte für Moor-PV 
außerhalb von Vorrang-
gebieten  
 

Katziener Moor nördlich 
des Roscher Gewerbege-
bietes  
Torfmoor an der Batense-
ner Becke 
 

Intensiv bewirtschafteter Moorböden (Mais-
acker, Grünland), gut aufstaubar über Katziener 
Bach und Brücke an Wipperau 

Ertragsschwache Acker-
böden mit besonderer 
Gunst 
 

 sehr viele ertragsschwache, trockene Standorte 
in der Gemeinde Rosche, jedoch tlw. Probleme 
mit Ortolanbesatz und fehlender Netzanbindung 

Landwirtschaft 
Agri-PV 

keine besondere 
Eignung erkennbar 

Anbau vorwiegend von Getreide, Zuckerrüben 
und Kartoffeln macht Einsatz von großen Maschi-
nen erforderlich, Infrastruktur für hohen Bereg-
nungseinsatz vorhanden, kaum PV-relevanter 
Spezialfruchtanbau  
 

Landschaft / Erholung Landschaftsraum Drawehn 
ohne besondere touristi-
sche Einrichtungen 
Standorte mit Erholungs-
funktion: Freibad Rosche, 
Roscher See 

Empfehlung: 
Freihalten der offenen Landschaftsräume (500m) 
um besondere Standorte mit Erholungsfunktion   
Abstand zu Wohnsiedlungen, Freihaltung der 
ortsnahen Bereiche (mind. 300m) für die Naher-
holung  
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Schwemmlitz: MC Ebstorf 
Stütensen: Bauckhof 
Schmölau: Brautsteine 
 

möglichst gute Eingrünung zu Hauptstraßen, so 
dass Anlagen nicht sichtbar sind 
 

Artenschutz 
 

Gemeinde mit sehr hoher 
Bedeutung für den Orto-
lan-Schutz in NDS 

Die vom Aussterben bedrohte Offenlandart Orto-
lan weist eine hohe Brutpaardichte im Drawehn 
in den Gemarkungen Schmölau, Zarenthien, 
Teyendorf und Göddenstedt sowie südöstlich 
von Nateln und westlich von Rosche auf (siehe 
Ortolan-Kartierung 2017, Nds. Vogelschutzwarte) 
 

Sonstige abwägungsre-
levante Belange  
 

 derzeit nicht ersichtlich  

gemeindebezogene Kri-
terien für die Standort-
bewertung 

 derzeit nicht ersichtlich  

   
Empfehlung zur Entwicklung von PV-Freiflächenanlagen in der  
Gemeinde Rosche 
 
1. Parkplatz- PV  auf privaten Firmengeländen (Edeka,  Aldi,  Bauckhof) 
Vorteile: kein Bodenverlust, schnell umsetzbar , Nachteile: abhängig von Eigentümern   

 
1. PV-Sonderstandort Mülldeponie Borg 
Vorteile: kein Bodenverlust, Nachteile: wartet auf Setzung des Müllkörpers ,  erst in 15 Jahren realisierbar 

 
2. Floating-PV  Speicherbecken Borg 
Vorteile: kein Bodenverlust, kein Eingriff in das Landschaftsbild,  Synergieeffekte: PV-Überdeckung redu-
ziert Wasserverdunstung, höhere PV-Ertrag über Wasser wg. Kühleffekt, hoher Strombedarf für Pumpen 
kann über Batteriespeicher gedeckt werden, Netzanschluss vorhanden,  kein Bauleitplanverfahren erfor-
derlich, sondern nur wasserrechtliche Genehmigung mit Artenschutzfachbeitrag, schnell umsetzbar 
Nachteile: wg. gesetzlichen Vorgaben zu Floating-PV nur 15%  der Mittelwasserfläche nutzbar  
 
3. Moor-PV auf intensiv genutzten Teilen des Katiener Moores  
Vorteile:  hohe Klimaschutzwirkung durch Wiedervernässung von Moorböden (CO2-Reduktion von ca. 40 
t/Jahr und ha),   gut aufstaubar über Katziener Bach und Brücke an Wipperau, nähe zum Gewerbegebiet  
Zukunftsoptionen: Kombikraftwerk mit Biogasanlage (BGA) möglich, Elektrolyseur an BGA zur H2-Erzeu-
gung und Speicherung, Einspeisepunkt in Ferngasnetz vorhanden,  H2 Tankstelle im Gewerbegebiet mög-
lich, bester Standort für Sektorenkopplung in der Samtgemeinde, Energieversorgung für Mühlenbetrieb 
 
4. Polau: am neuen Windpark  (Synergie Einspeisepunkt) 
ertragsschwache trockene Böden, ohne Ortolanbesatz (2017), kaum sichtbar in der Landschaft, ev. Kombi-
nation mit Windpark, Nutzung des Einspeisepunktes vom Windpark, Landschaft bereits vorbelastet 
Nachteil: Vorranggebiet für Windenergie darf nicht beeinträchtigt werden, d.h. Investor für PV  muss Ge-
sellschaft vom Windpark sein um im Falle eines zukünftigen Repowerings Konflikte auszuschließen 

 
5. Sonstige Ackerinseln im Wald ohne Ortolanbesatz 
Vorteile: ertragsschwache trockene Böden, ohne Ortolanbesatz (2017), kaum sichtbar in der Landschaft, 
Nachteil: Netzeinspeisung 
 
Sonstige Anfragen - Bewertung nach Kriterienliste 
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Landkreis  Uelzen  

Samtgemeinde  Rosche  

Bevölkerung 2021 2408 EW  

Gemarkungen 
 

Suhlendorf, Ellendorf, Wel-
lendorf, Schlieckau, Rassau, 
Molbath, Batensen, Nestau, 
Grabau, Dalldorf, Dallahn, 
Növenthien, Güstau, Kölau 
 

 

Fläche gesamt 
 

61,33 km2 -  6133 ha  

 
Mindestbedarf für PV 29 ha Nach § 3 Abs. 1 Nr. 3b NKlimaG sollen bis 2033 

mindestens 0,47% der Landesfläche in B-Plänen 
der Gemeinden für Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen ausgewiesen werden. 
 

Bevölkerungsdichte 
 

37 EW /km² Der Bevölkerung dieser Gemeinde steht ca. 4,6 
mal mehr Land zur Verfügung als der Bevölke-
rung im Landesdurchschnitt (2021: 169 EW/km²). 
Die Gemeinde könnte einen höheren Beitrag zur 
Energiewende leisten.  
 

Naturräumliche Lage  
 

Ostheide, Uelzener Be-
cken, nach Osten anstei-
gender Drawehnhöhenzug 

Geestbereiche mit sehr trockenen, sandigen Bö-
den und hohem Waldanteil, Niederungsbereiche 
der Wipperau tlw. mit kohlenstoffhaltigen Böden  
 

Verkehr B71, L265, K5, K6 
 

keine Eisenbahn, keine Autobahn  
 

Netzanbindung Strom 110 KV-Leitung südlich von 
Kölau und Güstau 
Anschlusspunkt bei Kölau 
 
 

Beste Netzanbindung in der SG Rosche  
Engpassanalyse Avacon: Netze überlastet 

Infrastruktur für Sekto-
renkopplung, Kombi-
kraftwerk,  
H2-Wirtschaft 
 

Bürgerwindpark Dalldorf-
Grabau mit 7 neuen WKA 
 
Biogasanlagen: 2x Grabau, 
1x Nestau 
 
Gasleitungen 
 

Ev. Koppelungsmöglichkeiten 

Gewerbe / Industrie Suhlendorf: Eggers Land-
maschinen, Friedrich 
Behns Transporte 

kein Gewerbe mit besondere hohem Energiebe-
darf in der Gemeinde 
 
 

Gemeinde Suhlendorf 
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Grabau: Sola Bonum Kartof-
fel u. Gewürzverarbeitung 
Kölau: Kartoffelvertrieb 
Hinrichs  
 

PV an Seitenstreifen  
 

nicht verfügbar 
 

 

Konversionsflächen 
 

nicht vorhanden  

Sonderstandort  
 

Parkplatz-PV Suhlendorf: Norma-Supermarkt 

Standorte für Moor-PV 
außerhalb von Vorrang-
gebieten  
 

am Nestauer Graben inten-
siv bewirt. Moorböden / 
Sandböden 
 

Ev. Wiedervernässung im obersten Abschnitt 
möglich, Vorteil: kein Vorranggebiet, Nachteil: 
offene Lage in der Landschaft  
 

Ertragsschwache Acker-
böden mit besonderer 
Gunst 
 

trockene Geestböden um 
die 20 Bodenpunkte  
 
 

Molbath: trockene Ackerinseln im Wald  
 
an WKAs nördlich von Wellendorf 
 
südlich von Kölau 
 

Landwirtschaft 
Agri-PV 

keine besondere 
Eignung erkennbar 

Anbau vorwiegend von Getreide, Zuckerrüben 
und Kartoffeln macht Einsatz von großen Maschi-
nen erforderlich, Infrastruktur für hohen Bereg-
nungseinsatz vorhanden, kaum PV-relevanter 
Spezialfruchtanbau  
 

Landschaft / Erholung Suhlendorf, Handwerks-
museum / Waldmühle 
Kaisergartenmühle 
Kölau Ferien- & Reitsport-
Hotel  
Schlieckau: Zucht- und 
Ausbildungsstall Baselt 
 
 

Empfehlung: 
Freihalten der offenen Landschaftsräume (500m) 
um besondere Standorte mit Erholungsfunktion   
 
Abstand zu Wohnsiedlungen, Freihaltung der 
ortsnahen Bereiche (mind. 300m) für die Naher-
holung  
möglichst gute Eingrünung zu Hauptstraßen, so 
dass Anlagen nicht sichtbar sind 
 

Artenschutz 
 

Gemeinde mit sehr hoher 
Bedeutung für den Orto-
lan-Schutz in NDS 

Die vom Aussterben bedrohte Offenlandart Orto-
lan weist eine hohe Brutpaardichte im Drawehn 
in den Gemarkungen Güstau, Növenthien, Gra-
bau, Dalldorf sowie in der Gemarkung Batensen 
auf (siehe Ortolan-Kartierung 2017, Nds. Vogel-
schutzwarte) 
 
EU-Vogelschutzgebiet Drawehn im Bereich 
Güstau, Növenthien, Grabau von sehr hoher Be-
deutung für den Artenschutz (auch Pufferfläche 
berücksichtigen) 
 

Sonstige abwägungsre-
levante Belange  
 

 derzeit nicht ersichtlich  
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gemeindebezogene Kri-
terien für die Standort-
bewertung 

 derzeit nicht ersichtlich  

 
 

  

Empfehlung zur Entwicklung von PV-Freiflächenanlagen in der Gemeinde Suhlendorf 
 
1. Parkplatz- PV  auf privaten Firmengeländen (Norma) 
Vorteile: kein Bodenverlust, schnell umsetzbar , tlw. ohne Bauleitplanverfahren 
Nachteile: abhängig von privaten Eigentümern   

 
2. Nähe Hochspannungsleitung bei Kölau oder Güstau  
Vorteile:  sehr günstige Nähe zur Hochspannungsleitung und Umspannwerk, ertragsschwache trockene 
Böden, 
Nachteile: geplantes Vorhaben südlich von Güstau kann artenschutzfachliche Probleme wg. Ortolanbesatz 
aufweisen (ortolangerechter Solarpark benötigt mehr Fläche), Alternativstandort bei Kölau ist durch Vor-
sorgegebiet Rohstoffgewinnung (Rückbauverpflichtung) eingeschränkt und sollte das in Kölau ansässige 
Ferien- & Reitsport-Hotel nicht beeinträchtigen. 

 
3. An Windpark z.B. nördlich von Wellendorf 
ertragsschwache trockene Böden, ohne Ortolanbesatz (2017), kaum sichtbar in der Landschaft, ev. Kombi-
nation mit Windpark, Nutzung des Einspeisepunktes vom Windpark, Landschaft bereits vorbelastet 
Nachteil: Vorranggebiet für Windenergie darf nicht beeinträchtigt werden, d.h. Investor für PV  muss Ge-
sellschaft vom Windpark sein, um im Falle eines zukünftigen Repowerings Konflikte auszuschließen 
 
4. Moor-PV am Nestauer Graben  
Vorteile:  hohe Klimaschutzwirkung durch Wiedervernässung von Moorböden (CO2-Reduktion von ca. 40 
t/Jahr und ha) Vorabstimmung mit Naturschutzbehörde erforderlich 
Nachteile: sehr einsehbar von Hauptstraßen (L256, B71) 
 

 
 
Sonstige Anfragen - Bewertung nach Kriterienliste 
 
 
 

 
 


